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Eine absolut sensationelle Leistung
DSHS-Volleyballerinnen lassen Bayer Leverkusen im Zweitliga-Derby beim 3:0 keine Chance

LSC dreht ein verloren
geglaubtes Spiel
10:3-Torlauf krönt die erfolgreiche Longericher
Aufholjagdbeim28:26gegenHSGSiebengebirge

Natascha Krückemeier
gibt nötigen Rückhalt
FC-Handballerinnen sichern Heimsieg gegen die
HSG Geddern-Nidda spät – Fortuna bleibt Letzter
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VON ALEXANDER WOLF

KÖLN. Auf beeindruckende
Art und Weise haben die Vol-
leyballerinnen der DSHS
SnowTrex Köln das Derby ge-
gen Bayer 04 Leverkusen ge-
wonnen. Beim jahresübergrei-
fend sechsten Saisonsieg in
Folge spielte für die Mann-
schaft von Jimmy Czimek die
ZahldreieinebesondereRolle.

Nicht nur, dass der gastgeben-
de Tabellenvierte der 2. Bun-
desliga,NorddenZweitenglatt
nach drei Sätzen 3:0 (25:11,
30:28,25:19)nachHauseschick-
te, das Spektakel in Halle 22
der Deutschen Sporthoch-
schule fand auch vor exakt 333
Zuschauern statt. Zudemnutz-
ten die Kölnerinnen im rich-
tungsweisenden zweiten

Durchgang ihren dritten Satz-
ball zum 30:28. „Das war heute
eine sensationelle Leistung
von uns. Vor allem in der An-
nahme“, lobte Trainer Czimek.
Tatsächlich zogen die Gastge-
berinnen dem starken Gegner
mit Kampfgeist und geschick-
terVerteidigungdenZahn.Die
Offensivbemühungen vonU23-
Beachweltmeisterin Isabel
Schneider und ihrer Partnerin
Teresa Mersmann konnten
noch so ausgefeilt sein, stets
bekamendieKölnerinneneine
Hand an den Ball.
Angetrieben von einer blen-

dend aufgelegten Mann-
schaftsführerin Marina Wag-
ner dominierten die Snow-
Trex-Damen schon den ersten
Satz. Leverkusen führte zwei
Mal früh (8:7und11:9), eheKöln
das Heft in die Hand nahm.
Schon beim Stand von 23:19
holten sichCzimeks Spielerin-
nen mit einem schönen Block
den ersten Satzball. Wagner
und Co. brauchten aber bis
zum24:21, eheSilkeSchriever-
hoffs Block das 25:21 und
Durchgang eins brachte.
Die leicht favorisierten Gäs-

te wollten sich so einfach aber
nicht geschlagen geben und
warfen im zweiten Satz alles in
die Waagschale.Bis zum 21:19
führte sein Team zwar stets
knapp, dann übernahm aber
das Team von Zhong Yu Zhou
dasZepter.DieHausherrinnen

Wieder ein erfolgreicher Angriff: Zuspielerin und MVP Pia Weiand (Nr. 10) und Angreiferin Silke Schrie-
verhoff überwinden den Leverkusener Block. (Foto: Martin Miseré)

2. FRAUEN-BUNDESLIGA NORD

TSV Rudow Berlin – SCU Emlichheim 3 : 1
USC Münster II – Stralsund 3 : 0
VfL Oythe – TV Gladbeck 0 : 3
DSHS Köln – Bayer 04 Leverkusen 3 : 0
Kieler TV – SG Marmagen 3 : 0

1. VfL Oythe 13 34:14 31
2. Bayer 04 Leverkusen 13 33:15 30
3. TV Gladbeck 13 32:15 30
4. DSHS Köln 13 30:20 25
5. SCU Emlichheim 12 22:22 19
6. TSV Rudow Berlin 13 26:26 19
7. Stralsund 13 24:32 15
8. VCO Schwerin 11 16:26 12
9. USC Münster II 12 17:24 12

10. Volleys Borken 12 17:28 12
11. SG Marmagen 12 16:27 11
12. Kieler TV 13 15:33 9

mussten drei Satzbälle abweh-
ren, ehe der Mittelblock mit
Schrieverhoff und Pia Weiand
den dritten Satzball nutzte.
Die Gäste versuchten im

dritten Satz zwarmit aggressi-
verem Offensivspiel mehr
Druck zu erzeugen, es war
aber kaumeinKraut gegendie
starkenWagner,Schrieverhoff,
Weiand, Leonie Knauf, Julia
Van den Berghen, Laura Feld-
mann, Linda Büsscher, Kerstin
Freudenhammer, Ruth Scheu-
vers und nicht zuletzt Melanie
Preußer gewachsen. „Unsere
gute Quote in der Annahme
hat uns viele Optionen im An-
griffgeschaffen“, lobteCzimek.
Tatsächlich gelang dem

Team der Deutschen Sport-
hochschule im letzten Durch-
gang so gutwie alles. Vor allem
über die Außenpositionen und
mit klugemBlick für die Lücke
in der Mitte marschierten die
Kölnerinnen davon. Beim
Stand von 24:16 hatten sie den
ersten Matchball. Nach drei
vergebenen Versuchen war es
Preußer vorbehalten, den Le-
verkusener Block zu überwin-
den und das 3:0 perfekt zuma-
chen.WährendLeverkusenbe-
dient und ohne Tabellenfüh-
rung die Heimreise antrat, fei-
erten die SnowTrex-Damen
mit ihren Fans das Heranrü-
ckenansSpitzentrioderTabel-
le und einen besonderen Der-
bysieg.

KÖLN. Mit einer famosen
Aufholjagd hat Tabellenführer
Longericher SC ein verloren
geglaubtes Spiel noch gedreht
und mit dem 28:26 (10:13)-Er-
folg gegen die HSG Siebenge-
birge seine erste Heimnieder-
lage in der Handball-Oberliga
seitNovember2012verhindert.
In der erstenHälfte fand der

LSC nicht wirklich ins Spiel
und leistete sich gegen den er-
wartet starken Gegner unge-

wohnt viele Fehler. So standen
neben zwei vergebenen Sie-
benmetern etliche Fehlwürfe
und -pässe zu Buche. Allein
der guten Leistung von LSC-
Keeper Valentin Inzenhofer
war es zu verdanken, dass der
LSC beim Seitenwechsel noch
in Schlagdistanz lag. Bis zum
7:7 konnte der LSC das Spiel
ausgeglichen gestalten, ehe
sich die dominanten Gäste ab-
setzten.

Nach der Pause kämpfte
sich Longerich mit einen 5:1-
Lauf auf 16:17 heran, doch be-
günstigt durch eine Zeitstrafe
der Kölner zogen die Gäste
wieder auf 23:18 davon (48.). Zu
diesem Zeitpunkt glaubten
selbst die größten Optimisten
nicht mehr an eineWende.
Trainer Christian Stark

nahm eine Auszeit. Die zeigte
Wirkung, denn in der Folgezeit
agierten die Longericher wie
ausgewechselt. Angeführt von
Abwehrchef Jens Warnckemit
vielen gewonnenen Zwei-
kämpfen ging ein Ruck durch
die Reihen der Hausherren.
Daniel Wagener und Christo-
pher Wolf starteten mit ihren
Treffern die finale Aufholjagd.
Beim 24:25 (55. Wagener) fand
derLSCtatsächlichwiederAn-
schluss. Nach dem24:26 erziel-
te Tim Hartmann mit zwei se-
henswerten Treffern den nicht
mehr für möglich gehaltenen
Ausgleich. Die Halle stand erst
recht Kopf, als Dennis Mest-
rums 70 Sekunden vor Schluss
per Siebenmeter das 27:26 ge-
lang undBenjaminRichtermit
dem28:26 diePartie entschied.
LSC-Trainer Christian Stark
freute sich riesig: „Sicherlich
haben wir heute über weite
Strecken des Spiels keine
Bestform erreicht. Unserem
fantastischen Endspurt hatte
Siebengebirge aber nichts ent-
gegenzusetzen. Unser 10:3-Fi-
nish war an Spannung und
Dramatik kaum zu überbie-
ten.“ (haw)
Tore: Richter (7/2), Mestrum (5/2),
Wolf (4), Born (4), Wagener (3),
Krosch (3) und Hartmann (2).

Im Schlussspurt durchgesetzt: Christian Born (r.) steuerte vier Treffer
zum Erfolg des Longericher SC bei. (Foto: Ben Horn)

KÖLN. Die Drittliga-Hand-
ballerinnen des 1. FCKöln prä-
sentierten sich nach der er-
schreckend schwachen Vor-
stellung in Kleenheim auch im
ersten Heimspiel des Jahres
keineswegs in Topform. Trotz-
demreichtees zueinemHeim-
sieg gegen die HSG Geddern-
Nidda. Wieder ein Stückchen
hoffnungsloser istdieSituation
für Fortuna Köln im Abstiegs-
kampf geworden. Nach der
nicht unerwarteten Niederla-
ge bei der TSG Eddersheim
bleiben die Südstädterinnen
nach 15 absolvierten Spielen
abgeschlagen mit nur fünf
Pluspunkten auf dem letzten
Tabellenplatz.

1. FC Köln – HSG Geddern-
Nidda 26:22 (9:11).Die cleveren
Gäste provozierten vom Start
weg zahlreiche Zweiminuten-
Strafen gegen den FC. So lief
die Partie aus Sicht der Gast-
geberinnen zunächst in die fal-
scheRichtung. Über 4:4 lag der
FC mit 5:8 (15.) in Rückstand,
weil manHSG-Rückraumspie-
lerin Sabine Eisenacher kaum
in den Griff bekam. Der zu-
nächstwackligenAbwehr fehl-
ten die notwendigen Abspra-
chen, sodassdieGästeüber9:6
ihren Vorsprung bis zum Sei-
tenwechsel behaupteten. Da-
bei verhinderte Torfrau Nata-
scha Krückemeiermit zahlrei-
chen Glanzparaden noch ei-
nenhöherenPausenrückstand
undgab so ihremTeamdennö-
tigen Rückhalt. Die Pausenan-
sprache von Trainerin Lyn Byl
verfehlte dann aber ihre Wir-
kung nicht. Die nun leiden-
schaftlich kämpfende Mann-

schaft kam nach einem 11:13
(35.) durch Kim Dirks zum
13:13-Ausgleich.Nach41Minu-
ten erzielt Daniela Salz dann
die 16:15-Führung. Der Knoten
war geplatzt, aber das Spiel
blieb bis zur 51. Minute (19:18
Vanessa Idelberger) offen. Erst
spät stellte der FC mit einem
5:0-LaufdieWeichenüber24:18
(Maja Klingenberg) auf Heim-
sieg,dervondenknapp200Zu-
schauern umjubelt wurde.
TrainerinLynBylsprachvonei-
nem Arbeitssieg. „Hauptsache
wir haben die zwei Punkte und
uns zu keiner Phase des Spiels
aufgegeben.“
Tore: Salz (6/2), Dirks (5), Klingen-
berg (5/2), V.Idelberger (4), Flohr
(2), Frank (2), F. Idelberger und Wag-
ner.

TSG Eddersheim – SC For-
tuna Köln 32:26 (17:14).Von der
ersten Minute an drückte die
TSG dem Spiel den Stempel
auf und lag folgerichtig mit 8:4
schnell vier Tore vorne. Von
dem frühen Rückstand ließ
sich die Fortuna aber erst ein-
mal nicht entmutigen und
kämpfte sich durch einen Tref-
fer von Julia Schumacher wie-
der auf 7:8 (12.) heran. Damit
war die beste Phase der Gäste
eingeläutet, die durch Andrea
Bonk sogar mit 11:10 (17.) in
Führung gingen. Doch die
Freude war nur von kurzer
Dauer, weil die Gastgeberin-
nen die Partie innerhalb von
nur zehn Minuten zum 16:13
komplett drehten. Im zweiten
Abschnitt keimte beim kämp-
ferisch starkenSCdennocher-
neut Hoffnung auf, denn beim
Rückstand von 16:20 verkürz-

ten zweimal Andrea Bonk und
Katharina Ende auf 19:20. Das
reichte aber nicht, weil der
AufsteigerausEddersheimmit
fünf Treffern in Folge zum30:24
inder 54.Minuteendgültigden
Deckel auf den verdienten
Heimsieg setzte. (haw)
Tore: Bonk (9/2), Schumacher (7),
Koßmann (3), Herschbach (2), Sistig
(2), Milse, Denkewitz und Ende.

OBERLIGA MÄNNER
Longerich – Siebengebirge 28 : 26
HSG Rheinbach – TV Strombach 29 : 24
TV Birkesdorf – Westwacht Weiden 23 : 25
Weidener TV – Opladen 27 : 26
Derschlag – Bayer Dormagen II 27 : 22
TSV Bonn rrh. – BTB Aachen 34 : 28
Pulheim – SSV Nümbrecht 29 : 24

1. Longerich 15 421:328 27:3
2. Derschlag 15 426:380 24:6
3. HSG Rheinbach 15 410:341 23:7
4. Siebengebirge 15 417:395 17:13
5. Westwacht Weiden 15 400:403 17:13
6. BTB Aachen 15 422:412 16:14
7. Pulheim 15 413:405 16:14
8. Weidener TV 15 380:383 16:14
9. TSV Bonn rrh. 15 398:404 13:17

10. Bayer Dormagen II 15 433:457 12:18
11. Opladen 15 411:430 10:20
12. SSV Nümbrecht 15 334:380 9:21
13. TV Strombach 15 382:442 7:23
14. TV Birkesdorf 15 385:472 3:27

3. LIGA WEST FRAUEN
1. FC Köln – HSG Gedern-Nidda 26 : 22
HSG Dutenhofen – HSG Solingen 23 : 26
ASC Dortmund – HSG Kleenheim 28 : 30
TSG Ober-Eschbach – Bor. Dortmund II 29 : 24
Bay. Leverkusen II – TuS Lintfort verl.
TSG Eddersheim – Fortuna Köln 32 : 26
Recklinghausen – Mainz-Bretzenheim 20 : 25

1. Mainz-Bretzenheim 14 438:354 25:3
2. HSG Kleenheim 15 423:334 24:6
3. TuS Lintfort 14 402:322 22:6
4. 1. FC Köln 15 428:400 22:8
5. HSG Solingen 15 448:450 17:13
6. TSG Eddersheim 15 376:381 16:14
7. B. Leverkusen II 14 414:381 15:13
8. Recklinghausen 15 414:401 12:18
9. HSG Gedern-Nidda 15 365:400 12:18

10. TSG Ober-Eschbach 15 387:419 11:19
11. Bor. Dortmund II 15 380:415 9:21
12. HSG Dutenhofen 14 338:394 8:20
13. ASC Dortmund 15 398:486 8:22
14. Fortuna Köln 15 339:413 5:25

HANDBALL


